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Zwischen Wein und Römischer Geschichte 
 
In der Nähe von Koblenz findet sich die Rheinschleife von Osterspai. Eine aussichtsreiche Wanderrunde 
durch Täler, über die Höh und an dem Rand des Rheingrabens entlang. In etwa der Hälfte des Weges liegt 
das noble Golfhotel Jakobsberg, wo man einkehren kann. 
 

Die Anreise erfolgt über die B9 nach Brey. In der Dorfmitte folgt 
man den Hang hinauf der Rheingoldstraße und dann den Hin-
weisschildern zum Friedhof. Hier parkt man am Wanderschild. 
Steil geht es kurz hinauf Richtung Römischer Wasserleitung, 
nachdem man einige Meter durch das Dorf gelaufen ist.  
 
Recht aufwändig sind hier Aufschlüsse geschaffen worden, die 
die noch immer intakte Römische Wasserleitung gut zeigen. Ein 
Solarmodul versorgt die Beleuchtung mit Strom. 
 
Nun geht es berg-
ab. Unten im Tal 

des Breyertalbachs queren wir entlang des Sportplatzes hinüber 
zum gegenüberliegenden Hang, den es dann auch wieder hoch 
geht. Doch nur kurz ist der steile Anstieg, dann verläuft der Weg 
auf guten Waldwegen sanft ansteigend Richtung Hügelgräber.  

 
An einer 
Schutzhütte gibt 
es den ersten 
großartigen Aus-
blick über das Rheintal – eine Sinnenbank fehlt auch nicht. 
 
Leider wir der Weg bis zum 
Golfhotel Jakobsberg (etwa die 
Hälfte des Weges) nun häufig 
dominiert von breiten Forststra-
ßen. Die Hügelgräber würde 
man ohne ein Hinweisschild 

nicht erkennen können. 
 
Am noblen Hotel vorbei geht es rechts hinab in den Wald. Der lichte Eichenwald 
zeigt deutlich die harschen Wachstumsverhältnisse auf dem Schiefergestein. 
Nach einigen Höhenmetern Abstieg erreicht man die oberste Versorgungsstraße 
der Weinhänge oberhalb des Rheins (Bopparder Hamm genannt). 

 
Wir haben am 
25.04.2010 Glück und können von oben dem 
bunten Treiben des 14. Mittelrheinischen Wein-
frühlings zuschauen. Bei strahlendem Sommer-
wetter tummeln sich Tausende entlang der steilen 
Weinlage.  
 
Noch sind die Reben ohne Blätter, doch die 
Knospen brechen schon auf. In der sonnenver-
wöhnten Lage gedeihen hervorragende Weine 
wie Riesling oder Silvaner. 
Die Bopparder Hamm ist mit 70ha die größte 
zusammenhängende Rebfläche am Mittelrhein 
zwischen Bingen und Bonn. 
 

Nachweislich wird bereits seit dem 7. Jahrhundert am mittleren Rhein Wein angebaut. 
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Der Weg folgt nun etwa 3km der oberen Hangkante, so dass man permanent einen hervorragenden Blick 
hinunter auf den Rhein hat. Allerdings bietet der Weg keinen Schatten und kann bei Sonne sehr warm wer-
den. 
 

Oberhalb des Campingplatzes von Spay steigt unser Weg wieder 
an bis auf die Hochfläche hinauf. Über weite Feldflächen erreichen 
wir weitgehend schattenlos die kleine Siedlung Siebenborn. Kurz 
danach taucht der Weg wieder in Wald ein. Eine kleine Schutzhüt-
te lädt zu einer kurzen Rast ein. 
 
Steil bergab erreichen wir die Straße hinab nach Spay. Auf der 
anderen Straßenseite geht unser Wanderweg waagrecht weiter, 
um dann kurz abzusteigen ins Tal des Tillbach. Nun sind es nur 
noch wenige Hundert Meter, dann sind wir wieder zurück am 
Friedhof und damit am Ausgang der Wanderung.  

 
Die Wanderung ist weitgehend ohne Anstrengung. Die steilen Anstiege stets kurz. Insgesamt 12,5 km und 
350m Höhenanstieg. Ein Großteil der Wanderstrecke ist über breite Straßen geführt und etwa 60% sind 
weitgehend schattenlos.  
 

 


